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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Jeitung. 

London, 14. April, Nachmittags 3 uhr. Die Königin 
iſt ſo eben von einer Prinzeſſin glücklich entbunden. 

Kopenhagen, 14. April, 21 uhr Abends. Bluhme, 
ſpäter Tilliſch ſind behufs der Neubildung des Miniſteriums 
zum Könige berufen. Erſterer ſoll abgelehnt haben. Des 
letzteren Antwort iſt noch unbekannt. „Die Beibehaltung des 
früheren Miniſteriums iſt unwahrſcheinlich. 

Paris, 14. April, Nachm. 3 Uhr. Die 3p Gt. eröffnete zu 70, 25, 
fiel, als mehrfache Gewinn⸗Realiſtrungen ſtattfanden, auf 70, hob ſich wieder 
auf 70, 20, ſank abermals auf 70, 05 und ſchloß bei lebhaftem Umſatze matt 
zur Notiz. Eiſenbahn⸗Aktien waren wegen bevorſtehender Liquidation flau. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 95%, von Mittags 1 Uhr 93 J ge: 
meldet. Schluß⸗Courſe: 

ZpCt. Rente 70, 15. 4 ½pCt. Rente 91, 70. 

1402. 3p6t. Spanier 39. Iipet. Spanier 25%. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 746. 
Franz⸗Joſeph 510. | 3 
London, 14. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Geldnachfrage. 

Conſols 93%. 

8388 Ruſſen 105. 


Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
Silber⸗Anleihe 85%, 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 642. 


Börſe flau, ziemlich ruhige 


4% pt. Metalliques 
Nordbahn 225 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 233, 
Hamburg 77%. Paris 122%. 

Gold 7%. Lombard. Eiſenbahn 118½. 
Theißbahn 102%. 5 
„Frankfurt a. — 2 
höher, zuletzt da eine Dibkonto⸗Erhöhung auf 5 % bekannt wurde, matter. 


Schluß⸗Cour ſe: 
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Wiener Wechſel 113%. Zpet. Metalliques 73%. 4½ pCt. Metalliques 
68 18500 Loose far. Oeſterr. National⸗Anleihe 80%. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 262. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1142 
Deſterr. Credit⸗Aktien 187. Oeſterr. Eliſabetbahn 200. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 90%. g 8 
Hamburg, 14. April, Nachmittags 2½ Uhr. Schluß⸗Courſe: 
Oeſterreich. Loofe — Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 137. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bank 94½. Wien 79. 
Hamburg, 14. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco höher gehal⸗ 
ten. Roggen loco unverändert. Oel loco 32%, pro Frühjahr 32%, pro 


Sur Kr 
iverppol, 14. April. 4000 Ballen Umfag. 
Markt wenig beſucht. ö i 
Der Dampfer „Belgien“ und „City of Baltimore“ find von Newyork 
eingetroffen. 2 85 a . 
Telegraphiſche Nachricht. 
London, 12. April. Die Mitglieder des Kabinets wurden geſtern un⸗ 
erwartet zu einer Verſammlung in der Wohnung Lord Palmerſtons zuſam⸗ 


menberufen. Die Sitzung des Kabineterathes dauerte ſehr lange, und ſämmt 
liche . Daaden anweſende Miniſter wohnten ihr bei. Dem miniſteriellen 


[Baumwolle.] 


„Sbſerver“ zufolge, wird das neue Parlament erſt am 7. Mai zuſammen⸗ 
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treten. Die Seſſion wird nur kurze Zeit dauern, und nur die durchaus noth⸗ 
wendigen Angelegenheiten ſollen in derſelben erledigt werden. Die Regie⸗ 
rung wird einige Geſetzvorlagen von praktiſchem Charakter vor das Parla⸗ 
ment bringen; doch wird keine Frage erſten Ranges zur Diskuſſion kommen. 


doch 
k. on jetzt wohl als ausgemacht angeſehen werden, d 2 
nicht Miniſterium tritt. e 1 5 „ 


— — . ——— — —— 
Preußen. 

Berlin, 14. April. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den kaiſ. ruſſiſchen Stabs⸗Rittmeiſter a. D. 
Hermann Theodor Friedrich Frhrn. v. Klopmann zu Mitau, den 
kai. ruſſiſchen Titularrath im Departement des auswärtigen Handels 
Viktor Alexander Frhrn. v. Ungern- Sternberg zu Riga und den 
lievländiſchen Ordnungsrichter Nikolai Eugen Frhrn. v. Buxhoewden 
zu Fellin nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag 
des durchlauchtigſten Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preußen königl. 
Hoheit, zu Ehrenrittern des Johanniterordens zu ernennen; dem Ban⸗ 
tier Israel Hirſchfeld zu Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
ſo wie dem 1 Chrobog zu Neuſtadt im Regie⸗ 
N n, dem Lehrer Pott an der zweiten evang. Bürger: 
ſchule zu Bielefeld, dem Förſter 8 9 zu Schneid mühl im 
Kreiſe Königsberg in der Neumark, und dem Polizei⸗Ordonnanz⸗Ser⸗ 
geanten a. D. Sanetti zu Danzig dag allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; den ſeitherigen Regierungs- Aſſeſſor Phllipp Alexander von 
Wuſſow zum Landrath des Kreiſes Heiligenftadt im Regierungsbezirk 
Erfurt, ferner die Kreiörichter Irmler in Fiſchhauſen, Hilbert in 
Röſſel, Meitzen in Raſtenburz und Weißermel in Ofterode zu 
Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; ſowie dem Rechtsanwalt und Notar 
v. Hippel in Königsberg den Charakter als Juſtizrath, dem Departe⸗ 
ments⸗Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Reviſor Kahlbeck daſelbſt den Charakter 
als Rechnungsrath, und dem Stadtgerichts⸗Sekretär Wettke daſelbſt den 
Charakter als Kanzleirath zu verleihen. — Die Berufung des ordent⸗ 
ichen Lehrers an der Realſchule zu Kolberg, Or. Carl Georg Probſt⸗ 

an, zum Prorektor am Gymnaſium zu Stargard in Pommern, und 
die des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Friedrich Dahleke zum Kollegen 
am Gymnaſtum zu Schweidnitz iſt genehmigt worden. 

Se. Maſeſſät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Maler 
Profeſſor C. Enslin, zur Zeit in Stockholm, die Erlaubniß zur An⸗ 
lezung der von des Königs von Schweden und Norwegen Majeftät 
ihm verliehenen goldenen Verdienſt⸗Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
ſowie dem Barbier⸗Gehilfen Carl Georg Wilhelm Zimmermann zu 
Berlin zur Anlegung der von der „Royal Humane Society“ zu Lon. 
don ihm verliehenen Rettungs⸗Medaille zu ertheilen. 

Berlin, 14. April. Se. Majeſtät der König empfing am 
Sonnabend in Charlottenburg mehrere militärische Meldungen und nahm 
demnächſt die gewöhnlichen Vorträge entgegen. Um 6 Uhr begab ſich 


Kopenhagen, 13. April. Die Miniſterkriſe ift noch nicht beendet, 
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Mittwoch den 15. Abril 1857. 


Allerhöchſtderſelbe mit Ihrer Majeſtät der Königin zu der im Dom 
zu Berlin ſtatthabenden liturgiſchen Andacht. Geſtern und vorgeſtern 
wohnten Ihre königlichen Majeſtäten dem Gottes dienſte in der Schloß 
kapelle zu Charlottenburg bei. Vorgeſtern fand bei Allerhöchſtdenen⸗ 
ſelben Diner en famille und geſtern eine größere Soirée ſtatt, bei 
welcher durch den Domchor verſchiedene Geſangs⸗Vorträge ausgeführt 
wurden. 


— Der Minifterpräfident Frhr. v. Manteuffel iſt aus der Nieder⸗ 
lauſitz hier wieder eingetroffen. — Der General-Lieutenant, Komman⸗ 
der der 6. Divifion und General a la suite Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs, v. Williſen, it nach Brandenburg, der General⸗-Major und Kom: 
mandant von Berlin, v. Schlichting, nach Hannover, der General: 
Major und Inſpekteur der 2. Artillerie-⸗Inſpektion, Encke, nach Er⸗ 
furt, der Oberſt und Kommandeur der 25. Infanterie⸗Brigade, v. Ey: 
dow, nach Münſter und der Oberſt und Kommandeur der 3. Ka⸗ 
vallerie-Brigade, v. d. Goltz, nach Stettin abgereiſt. (N. Pr. 3.) 


[Parlamentariſche Nachrichten.] Die Tagesordnung für die auf 
den 16. d. Mts. 1 Uhr anberaumte Sitzung des Herrenhauſes enthält die 
zweite Abſtimmung über den abgeänderten Einberufungs⸗Termin des Land⸗ 
tages der Monarchie und einen Petitionsbericht. — Auf der Tagesordnung 
des Hauſes der Abgeordneten am Donnerſtag den 16. April, Vormittags 11 
Uhr, ſtehen: 1) Berathung der Petition des Oekonomen Zörner zur Grille 
bei Minden wegen Beſchränkungen ſeines im Rayonbezirk der Feſtung be⸗ 
legenen Grundbeſitzes. (Neulich vertagt worden.) 2) Bericht der vereinigten 
Kommiſſionen fur Handel u. Gewerbe und für Finanzen und Zölle über die zwiſchen 
der königl. preuß. und der kaiſerl, ruſſ. Regierung bez. der wer! des Kö⸗ 
nigreichs Polen abgeſchloſſenen Staatsverträge, betreffend den Anſchluß der 
projektirten Eiſenbahn von Königsberg zur kaiſ. ruffifchen Grenze an die 
peteröburg = warſchauer Eiſenbahn und die Herſtellung einer Eiſenbahn 
von Bromberg nach Warſchau. 3) Bericht der für Berathung des Antrages 
des Abgeordneten Mathis, betreffend Preß⸗Angelegenheiten, erwählten Kom⸗ 
miſſion. 4) Bericht der Kommiſſion für das Juſtizweſen über den Antrag 
des Abgeordneten v. Roſenberg⸗Lipinsky und Genoſſen wegen Einführung 
der körperlichen Züchtigung als gerichtliches Strafmittel und mehrere den⸗ 
ſelben Gegenſtand betreffende Petitionen. 


3 Poſen, den 12. April. Man hört auch hier in verſchiedenen 
Kreiſen von der Errichtung einer Aktien⸗Brodtbäckerei ſprechen. Soll 
ein ſolches Unternehmen wirklich realiſirt werden, ſo erſcheinen die Grund⸗ 
lagen, auf welchen die „Magdeburger Brodtfabrik⸗Geſellſchaft“ baſirt iſt, 
wohl am zweckmäßigſten. Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt nämlich die Her⸗ 
ſtellung eines guten und wohlfeilen Brodtes durch Benutzung mechaniſcher 
und anderer Hilfsmittel, ſie zieht aber auch zur Beſchaffung Apres Bedarfs 
an Mehl und fon aus Getreide zu gewinnenden Produkte, den Müh⸗ 
lenbetrieb mit in ihren Geſchäftskreis. Das Grundkapital jener Geſellſchaft 
wird nach dem Statute, durch Emiffion von Antheilsſcheinen, von denen jeder 
über einen Antheil von 200 Thlr. lautet, aufgebracht, und zunächſt auf 
100,000 Thlr. als Maximum normirt; jeder Inhaber eines ſolchen Antheils⸗ 
ſcheines ift Mitglied der Geſellſchaft und partizipirt nach Verhältniß des ein⸗ 
gezahlten Kapitals an dem geſammten Eigenthum und dem Gewinn der Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Geſellſchaft wird in allen ihren Betriebs⸗ und kaufmänniſchen 
Geſchäften, ſo wie in Rechtsverhältniſſen durch zwei von dem Verwaltungs⸗ 
rathe als Eigenthümer der oben bezeichneten Firma ernannten Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder repräſentirt; die ſtillen Geſellſchafter find nur mit dem eingezahl⸗ 
ten Kapitale, nicht aber auch mit dem erhobenen Gewinne oder mit ihrem 
übrigen Vermögen verhaftet, und werden den Eigenthümern der Firma ge⸗ 
genüber in allen Angelegenheiten durch den Verwaltungsrath vertreten. Die 
Einzahlungen erfolgen in Raten, jedesmal nach dem Bedürfniß der Geſell⸗ 
ſchaft; die einzelnen Einforderungen dürfen nicht über 20 pGt. des gezeich⸗ 
neten Kapitals betragen, und nur in Zwiſchenraͤumen von mindeſtens 6 Wo: 
chen erfolgen. Die Uebereignung des Eigenthums der Antheilsfcheine ſeitens 
der Zeichner an Andere ift geftattet, und ſowohl dieſe Antheils⸗ wie die Di⸗ 
videndenſcheine lauten auf jeden Inhaber; der urſprüngliche Zeichner bleibt 
jedoch bis dahin, wo auf den Autpeilsfchein 40 pSt. eingezahlt find, der Ge⸗ 
ſellſchaft verhaftet. Auf ſolchen 9 en baſirt, würde nun allerdings 
ein ſolches Unternehmen auch hier befriedigenden Fortgang nehmen, wenn 
namentlich der Mühlenbetrieb ebenfalls in den Geſchäftskreis mit hineinge 
zogen würde. Bei dem hier immer 1 55 zunehmenden Umfange des Han⸗ 
delsverkehrs glaubt man der Hoffnung N geben zu dürfen, daß die Reali⸗ 
firung eines folchen Projekts, wie das eben gedachte, nicht lange werde auf 
ſich warten laſſen. — Wie man vernimmt, iſt bereits ſeitens des hiefigen 
Magiſtrats in den jüngſt verploflenen, a Sag die Einführung der Hundes 
Maulkörbe beſchloſſen worden, obwohl bei 10 betreffenden Berathung auch 
eine Gegenanſicht geltend gemocht wur ” zwar aus dem Grunde, wei 
die Beſorgniß vorhanden fei, daß in Fo 90 er gedachten Einrichtung weni⸗ 
ger Hunde gehalten und dadurch die hier beſtehende Hundeſteuer nicht unbe⸗ 
deutend verringert werden würde, ſo gelen man dennoch zu dem überein⸗ 
ſtimmenden Reſultate, daß einerſeits jene 1 1 . vor der durch die Ein⸗ 
führung der gedachten Maulkörbe zu bewirkende Vorſichtsmaßregel im öffent⸗ 
lichen Intereſſe zurücktreten muß, und . znicht zu präfumiren fein 
dürfte, daß wegen der Anſchaffung der nicht koſtſpieligen Körbe die Zahl der 
Hunde ſich vermindern würde. Dieſem ei rad wohl ſchon in der nächſten 
Zeit der gedachte Magiſtratsbeſchluß zur 2 hrung kommen, wodurch einem 
längft gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen, Anu — In der freundlichſten Weife 
hat die hieſige Militärbehörde die Verf 4 zgdifctterſſen, daß während der 
jädiſchen Ofterfeiertage die Militärperſonen iädiſchen Glaubens vom Dienfte 
befreit bleiben ſollen. — Hei dem ſo niedrigen Waſſerſtande der Warthe 
hört man in der jüngften Zeit vielfältige Berunglückungen von Kahnladun⸗ 
gen, wodurch die betreffenden Transport- erung Geſelſchaften nicht 
unbedeutend in Anſpruch genommen werden. Wenn ein weiteres Fallen des 
Waſſers ſtatthaben fol, iſt nicht abaufeben, 2 ohnehin gefährdete Schiff⸗ 
fahrt wird fortgefegt werden können, we cher Umftaud recht nachtheilig auf 
den Handelsverkehr einwirkt. Es ſteht zu erwarten, daß nunmehr wohl die 
verſchiedenen Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften eine recht baldige Beſ⸗ 
ſerung der mangelhaften Waſſerkommunikationen herbeiführen werden, was 
zur Hebung des Handels und der Induſtrie in hieſiger Provinz weſentlich 
beitragen möchte. — Bei der jetzigen chönen Jahreszeit und der in dieſem 
Jahre frühzeitig eingetretenen guͤnſtigen Witterung glaubt man hier allge⸗ 
mein, daß von hier nach Breslau und auch von dort nach hier hin und wie⸗ 
der Extrazäge werden veranſtaltet werden, die voraus ſichtlich recht gut ren. 
tiren dürften, da nach der allgemeinen Stimmung zu ſchließen, eine bedeu⸗ 
tende Wetpeiligung hierbei zu erwarten lebt. bie die Erfahrung lehrt, bie- 
ten folche Extrazüge immer eine erſprießliche Einnahme für die betreffenden 
Aktionäre und werden von dem Publikum ſtets in der befriedigendſten Weiſe 
aufgenommen. Es wäre wünſchenswerth, wenn eine ſolche Veranſtaltung 
wirklich im Plane liegen ſollte, daß mit derſelben recht bald vorgegan⸗ 
gen werde. ö 


Koblenz, 11. April. Geſtern wurde durch unſere Polizei ein 
ſogenannter ee erkäufer verhaftet, der im Begriff ſtand, 14 
Mädchen aus dem Oberlande nach Amſterdam zu entführen, die er 
zum Theil ihren Familien abgekauft hatte. (Kobl. 3.) 
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N x Expedition: Perrenſtraße NE T0 . 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. * 
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Deutſchland. i 

Frankfurt a. M., 12. April. Eine Verſammlung der hieſi⸗ 
gen Schneidergeſellen, welche berathen ſollte, auf welche Weiſe ihre 
Meiſter zur Erhöbung des Lohns zu bewegen ſeien, wurde vor einigen 


Tagen polizeilich aufgelöſt. Die Verſammelten gingen ohne Ruheſiö⸗ 


rung auseinander. Auch unter den bieſigen Schriftgießern, Schloſſern 
und andern Handwerkern finden ähnliche Bewegungen flatt. 

Mainz, 11. April. Einige 30 der Schneidergeſellen, welche 
hier ihre Arbeiten einſtellten, ſind verhaftet worden. g 

Kaſſel, 12. April. Geſtern Morgen iſt der Kurfürſt nebſt 
Gefolge mit dem erſten Zug der hannoverſchen Südbahn nach Braun⸗ 
ſchweig abgereiſt. — Dem Vernehmen nach ſind, wie die „Kaſſ. Ztg.“ 
mittheilt, die Mitglieder der erſten Kammer des kurheſſiſchen Landtags 
auf den 19. d. M. einberufen und werden die regelmäßigen Sitzungen 
dieſer Kammer am 20. d. M. wieder beginnen. 


Oeſterreich. 

D Wien, 13. April. [Das Entlaſſungsgeſuch Conte 
Correr's. — Zur öſterr.⸗ſardiniſchen Frage. — Finan⸗ 
zielles.] Die Nachrich', daß Conte Correr, der Podeſta von Ve⸗ 
nedig, feine Demiffion eingereicht habe, erregte bier einige Senſation, 
da man gerade dieſen Beamten als einen derjenigen Italiener bezeich- 
net hatte, welche dazu beſtimmt ſeien, künftighin als Mittelsperſonen 
zwiſchen der Regierung und ihren Landsleuten zu dienen. Conte 
Correr war bekanntlich als der künftige Statthalter von Venedig in 
letzter Zeit oft genannt, genoß bei dem Gouvernement ein ganz be⸗ 
ſonderes Vertrauen, fo daß fein Entlaſſungsgeſuch ſelbſt nach den letz⸗ 
ten Vorgängen in der Lagunenſtadt noch immer zum wenigſten ſehr 
ſonderbar erſcheinen muß. Wie man von unterrichteter Seite ver- 
ſichert, iſt übrigens die nächſte Veranlaſſung zu dieſem Schritte des 
Podeſta's weniger in jenen mißliebigen Demonſtrationen der Vene⸗ 
tianer, als in gewiſſen adminiſtrativen Vorgängen zu ſuchen. Correr 
beanſpruchte für feine Stadt einige Exemtionen, die ihr bei dem ge- 
genwärtigen Stand der Dinge unmöglich zugeſtanden werden konnten. 
Die Nichtgewährung derſelben machte er zur „Kabinetsfrage.“ Viel⸗ 
leicht dürfte ſich übrigens der etwas heißblutige Herr bald wieder eines 
Beſſern beſinnen und auf ſeinem Poſten verbleiben. Ueber den Stand der 
Differenz zwiſchen unſerem und dem piemonteſiſchen Kabi⸗ 
nete erfährt man nichts Neues, und zwar wohl einfach aus dem 
Grunde, weil ſich in letzter Zeit derſelbe nach keiner Richtung hin ver⸗ 
rückt oder irgendwie geändert. Seit dem Erlaſſe des öſterreichiſchen 
Cirkularſchreibens an die Vertreter unſerer Regierung bei den euro⸗ 
päiſchen Höfen wurde ſicherem Vernehmen nach von keiner Seite irgend 
ein auf dieſe Frage bezügliches Schriftſtück abgegeben; es beſchränken 
ſich alſo auch die angeblich ſo nachdrücklichen Vermittlungsverſuche des 
franzöſiſchen Gouvernements einzig auf einige vertrauliche Mittheilun⸗ 
gen der betreffenden Geſandten. Auch über die allerdings Oeſterreich 
keineswegs freundliche Taktik, welche Graf Stakelberg, der ruſſiſche 
Geſandte in Turin, verfolgen ſoll, werden manche hyperboliſche Anz 


gaben in Umlauf geſetzt; wenigſtens iſt die Mittheilung der 
„Times“, daß Graf Eſterhazy, der öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter am Hofe von St. Petersburg, deshalb ſeinen Ur⸗ 


laub erhalten habe, keine dem Sachverhalte genau entſprechende. Hie⸗ 
mit die neuen Befeſtigungen in Galizien in Zuſammenhang zu bringen, 
wie das mitunter geſchieht, iſt wohl nicht ganz gerechtfertigt, obwohl 
ſich andererſeits nicht in Abrede ſtellen läßt, daß früher oder ſpäter 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden benachbarten Kaiſerreichen 
nicht unwahrſcheinlich iſt. Wenn es auf die Stimmung unſeres Heeres 
ankäme, würde heut noch mobil gemacht. 

Das vor einigen Monaten verbreitete Gerücht, daß die Baar⸗ 
zahlungen unſerer Bank baldigſt aufgenommen werden ſollen, ſcheint ſich 
nicht ſo ſchnell zu beſtätigen; bekanntlich ſind die meiſten unſerer 
Silbermünzen, beſonders die Zwanziger in den letzten Jahren ausge⸗ 
Man muß alſo beinahe die ganze nothwendige Silbermünze 
neu prägen und dann erſt, nachdem dieſes geſchehen, mit dem Ein⸗ 
wechſeln der Noten beginnen. — Daß dieſes binnen Kurzem noch nicht 
geſcheben kann, iſt ſelbſtverſtändlich, da man erſt jetzt, nach der durch 
die Ratiſikationen der auswärtigen Staaten erfolgten Sicherung des 
Münzvertrages mit der Prägung von Vereinsmünzen beginnen konnte. 
Der in den Kellern der Bank aufgehäufte Silbervorrath ſoll nahezu 
100 Millionen Gulden gleichkommen. \ 


Kufland. 
Die „H. N.“ enthalten folgende Nachrichten über neue Eri 
Ereigniſſe am Kaukaſus und an der tſchernomoriſchen 
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näherte ſich ein Theil der Truppen heimlich der feindlichen 
ſie unvermuthet an. Der Erfolg dieſer Operation war ein ſo gelungener, 
daß die feindlichen Schaaren ſich in die wildeſte Flucht auflöſten. Der feindliche 
Verluſt ſoll „ſehr bedeutend“ gan fein, während die ruſſiſchen Truppen bei 
der Ttägigen Expedition nur 2 Offiziere und 7 Mann verloren haben wollen; 
außerdem wurde der Regimentsarzt vom Infanterie⸗Regiment Fürſt Tſcher⸗ 
nyſchew, Hofrath . durch eine Kanonenkugel an der linken Hand 
verwundet. Unter den feindlichen Gefallenen, ſagt der Bericht, „befanden ſich 
viele einflußreiche Perſonen, u. A. ein Schüler Kaſi⸗Mull's, der bekannte 
Fanatiker Labajau.“ Nach dieſem Mißgeſchick wagten die Bergvölker keinen 
ernſtlichen Widerſtand mehr. Am 15. Februar kehrte das kumykskiſche De: 
tachement, nachdem der Wald vollſtändig gelichtet war, nach dem Fort Kurinsk 
zurück, und am folgenden Tage wurde es in die Quartiere entlaffen. So 
weit der Bericht vom linken Flügel der Kaukaſus⸗Linie. 
Von der tſchernomoriſchen Kordon⸗Linie wird nun Folgendes ge⸗ 
meldet: „Am 2. Februar begann der Kuban ſich mit Eis zu bedecken. Da 
die Tſcherkeſſen dieſen Umſtand immer zu Streifereien auf dem rechten Ufer 


zu benutzen pflegen, fo rief in Abweſenheit des anführenden Hetmanns der 


Kommandirende der tſchernomoriſchen Koſaken, Oberſt Borſikow, ſofort drei 
Regimenter auf, durch welche er die Kordonlinie der 1. und 2. Abtheilung 
verſtärkte. So wie der Kuban zum Stehen kam, verſammelten ſich auch 
gegen 500 Mann Schapßugen in dem dem Flüßchen Afipei zunächſt gele⸗ 
genen Walde. In der Nacht vom 9. Febr. ging dieſe Schaar auf dem Eiſe 
nach dem rechten Ufer hinüber, aber nur einzeln, da das Eis noch kaum 
Einige im Hinterhalte aufgeſtellte Späher 
feuerten auf ſie, auf welches Zeichen die Koſaken von den nächſten Poſten 
herbeieilten und die Räuber zum Rückzuge zwangen. Aber die Schapßugen 
wollten noch an einem anderen Punkte ihr Glück verſuchen. In der Nacht 
vom 12. Februar ließen ſie ihre Pferde im Walde und theilten ſich in drei 
Partien, ſtießen aber wieder auf die ſcharfſichtigen Späher. Die erſte Ab⸗ 
theilung, welche über den Fluß gehen wollte, konzentrirte ſich, von einem un⸗ 
erwarteten Feuer empfangen, auf der Mitte deſſelben, wodurch das Eis unter 
ihr brach und Biele ertranken. Als die anderen Abtheilungen das Schießen 


hörten, wagten ſie es nicht vorzugehen, und ſo wurden die Schapßugen ge⸗ 


zwungen, nachdem ſie noch einige Tage an dem gefrornen Sumpfe am linken 
Kuban-Ufer umhergeſchweift, wieder ie zu gehen, ji 


Schweiz. 

Bern, 10. April. Der „Bund“ erklärt, der eidgenöſſiſche Bundes: 
rath habe ſein letztes Wort bezüglich der neuenburger Angelegenheit 
ausgeſprochen; Dr. Kern werde keine Konzeſſionen mehr zu machen 
haben. Hr. Piaget kehrt nicht mehr nach Paris zurück. 


Frankreich. 


Paris, 11. April. Heute um 1 Uhr hielt der Kaiſer eine 
Revue über fünf Infanterie⸗ und ein Dragoner-Regiment im Tuilerien⸗ 
Hofe ab. Der Marſchall Magnan führte den Oberbefehl über dieſe 
Truppen, welche binnen kurzem Paris verlaſſen werden. Der Kaiſer 
trug Generals-Uniform; in ſeinem Gefolge befanden ſich der Prinz 
Napoleon, der Prinz Nikolaus von Naſſau, der ruſſiſche Eeneral Tot⸗ 
leben, der Marſchall Magnan und viele andere hohe Dffiziere Den 
Zug ſchloß eine Kalefhe à la Daumont, in der ſich der kaiſerliche 
Prinz befand. Eine Gouvernante trug ihn. Der kaiſerliche Prinz 
paffirte ebenfalls die Front der Truppen und wurde mit dem Rufe: 
„Es lebe der Kaiſer! Es lebe der kaiſeriiche Prinz!“ begrüßt. Der 
junge Prinz ſelbſt nahm dieſe Huldigungen ſehr gelaſſen auf; er ſchien 
ſogar dieſelben etwas zu verſchmähen, denn er drehte ungeachtet der 
Bemühungen ſeiner Gouvernante faſt immer den Kopf nach der Seite 
hin, wo keine Truppen ſtanden. Die Kaiſerin wohnte in Geſellſchaft 
der verw. Großherzogin von Baden der Revue auf dem Balkon der Tuile⸗ 
rien an. — Wie die „Patrie“ ankündigt, hat der Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin, der nur acht Tage in Paris bleiben ſollte, beſchloſſen, ſeinen 
Aufenthalt in der franzöſiſchen Hauptſtadt um acht Tage zu verlän⸗ 
„der höflichen Gaſtfreundſchaft des Kaiſers der Franzoſen 
alle Ehre anzuthun“. Der ruſſiſche Prinz wird fünf Tage in Fon⸗ 
tainebleau zubringen, wo bereits große Vorbereitungen zum Empfange 
des Hofes gemacht werden. — Die Expedition gegen Kabylien wird 
nicht ſo großartig ſein, als man Anfangs geglaubt hatte. Es han⸗ 
delt ſich nicht um die deſinitive Unterwerfung aller Stämme des 
Oſchurdſchura. Dieſe Expedition, zu welcher 30— 35,000 Mann noth⸗ 
wendig ſind, iſt auf das nächſte Jahr vertagt worden. Für den Augen⸗ 
blick handelt es ſich nur darum, dem Uebelwollen einiger Stämme des 
hohen Dſchurdſchura, und beſonders dem der Beni-Raten, ein Ziel zu 
ſetzen. Der Chef der Unzufriedenen, Si-Hadji-Amar, hat bei letzteren 
fein Hauptquartier aufgeſchlagen. Unmöͤglich iſt es übrigens nicht, daß 
ein erſter glücklicher Erfolg ein weiteres Vorgehen zur Folge hat. Das 
Expeditionskorps wird 20,000 Mann ſtark fein, worunter acht Schwa⸗ 
dronen Kavallerie, vor denen die Kabylen, nur aus Fußvolk beſtehend, 
eine Art abergläubiſcher Furcht haben. Was den Schlachtplan, der in 
Ausführung gebracht werden wird, anbelangt, ſo wird das Expeditions⸗ 
korps, in mehrere Kolonnen geiheilt, zuerſt auf dem Territorium des 
Tizi⸗Uzu und der Guechtula operiren, um die Beni⸗Raten von zwei 
Seiten anzugreifen. Die letzteren ſind ungefähr 3000 Gewehre ſtark, 
werden aber wahrſcheinlich Verſtärkungen von den benachbarten Stäm⸗ 
men erhalten. Dieſelben erwarten den bevorſtehenden Angriff mit der 
größten Ruhe. Si⸗Hadſi⸗Amar, der die Seele des Widerſtandes ift, 
hat ihnen die Ueberzeugung von der Unverletzlichkeit ihres Gebietes bei⸗ 
gebracht. Die Expedition ſelbſt ſoll in Algerien ſehr populär ſein. — 
Die heutige Börfe war ziemlich feſt. Es wurden jedoch nur wenige 
Geſchäfte gemacht, da viele Spekulanten die Feiertage benutzt haben, 
um aufs Land zu gehen. — Der „Morning Advertiſer“ und die 
„Daily News“ wurden heute mit Beſchlag belegt wegen eines von 
ihnen veröffentlichten Briefes von Ledru-Rollin, worin derſelbe gegen 
die Anklage auftritt, ſich bei einem Komplot zur Ermordung des Kai⸗ 
ſers betheiligt zu haben. (K. 3.) 


12. April. Das (bereits telegr. gemeldete) Dekret zur Bildung einer 
neuen Ortſchaft von 40 Feuerſtellen an dem Nechmaya genannten 
Punkte an der Straße von Guelma nach Bona iſt ein Beweis von 
der Zunahme der deutſchen Einwanderung in der Provinz Conſtantine. 
Die Anzahl der Ortſchaften genügt nicht mehr, wie der Kriegs⸗Miniſter 
in ſeinem Berichte an den Kaiſer äußert, es mußte alſo zur Bildung 
neuer Gemeinden geſchritten werden. Die 40 deutſchen Familien in 
Nechmaya erhalten 1019 Hectaren Landes. Der Moniteur enthält fer⸗ 
ner ein Dekret zur Verkündigung des mit England am 14. Jan. ab⸗ 
eſchloſſenen Vertrages, wodurch die Betheiligungen und die Plätze in 
Betreff der new⸗foundländer Fiſchereien, über die bekanntlich langwie⸗ 
riger Hader zwiſchen Angehörigen beider Nationen geführt wurde, be⸗ 
ſtimmt werden. — Die „Patrie“ berichtet über den Stand der neuen⸗ 
burger Frage: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Konferenz 
ihre Arbeiten in den erſten Tagen der nächſten Woche wieder aufneh⸗ 
men, und vielleicht werden einige Sitzungen genügen, um fie zu been: 
den. Auch außerhalb der offiziellen Zuſammenkünfte find die Bevoll⸗ 
mächtigten außerſt thätig geweſen, und ihre Bemühungen, eine Ver: 
ſtändigung herbeizuführen, ſind nicht ganz vergeblich geweſen.“ 


Dänemark. 


Kopenhagen, 12. April. Alle geſtern erſchienenen Zeitungen 
ſtimmen darin überein, daß die jegige Kriſis nur das Ende einer lan⸗ 
gen Reihe von Zerwürfniſſen war, die ſchon feit dem Herbſte vorigen 
Jahres zwiſchen Herrn v. Scheele einerſeits, und Herrn von Andrä 
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Poſttion und griff nebſt den übrigen Ministern andererſeits obwalteten, und daß der 


Bruch zwiſchen den beiden Fraktionen des Miniſteriums, uamentlich 
aber der zwiſchen den belden genannten Miniſtern ein unheilbarer iſt. 
Mehr oder weniger deutlich ſprechen alle Blätter auch ihre Anſicht 
aus, daß Herr von Scheele mit der Bildung eines neuen Miniſteriums 
werde beauftragt werden, daß er aber geringe oder gar keine Ausſicht 
habe, ein ſolches zu Stande zu bringen. Alle halten ſie übrigens 
dafür, daß Herr von Scheele nach wie vor der beſondern Gunſt des 
Königs ſich zu erfreuen habe. Während „Flyvepoſten“ vorgeſtern den 
Umſtand, daß der Konſeilpräſident mit der Art und Weiſe, womit bie 
zur Sundzollangelegenheit gehörenden Aktenſtücke dem Reichs⸗ 
rathe vom Miniſter des Auswärtigen vorgelegt wurden, nicht ganz zu⸗ 
frieden geweſen ſei, für den äußeren Anſtoß zur Kriſis ausgaben, mei⸗ 
nen alle übrigen Blätter, daß die auswärtigen, ſpeziell die deutſchen 
Mächte die Kriſis nicht zum Ausbruche gebracht hätten. Nur „Fae⸗ 
drelandet“ läßt durchblicken, daß doch die Scheelſche antiſkandina⸗ 
otſtiſche Note auf die Beſchleunigung der Kriſis eingewirkt haben 
könne, die jedenfalls der Willkür des Herrn v. Scheele, der die 
Schwäche des Konſeils⸗Präſidenten zur Folie gedient habe, zu⸗ 
geſchrieben werden müſſe. Der Herzog Karl von Glücksburg befindet 
ſich jetzt hier. Ihm zu Ehren gab der König am 10. ein Diner, zu wel⸗ 
chem auch die königl. Prinzen und mehrere Mitglieder des Reichsraths 
eingeladen waren. (Das „Kieler Korreſpondenz⸗Blatt“ läßt auch Hrn. 
v. Scheele dabei zugegen geweſen ſein). Vorher hatte Hr. v. Scheele 
eine ſehr lange Audienz beim Könige. Am 8. ſtattete der König dem 
Prinzen Chriſtian zu Dänemark (geb. 8. April 1818) perfönlid in 
ſeiner Wohnung ſeine Glückwünſche zu ſeinem Geburgtstage ab und 
verkündete ihm ſeine Beförderung zum General⸗Lieutenant. 
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Berlin, 14. April. Die durch das Feſt dem Börſenverkehr gebotene 
Pauſe ſcheint denſelben in eine beſſere Stimmung verſetzt zu haben. Die 
auswärtigen Notirungen waren geeignet, dieſe Stimmung zu begünſtigen. 

Von Bank: und Kredit⸗Effekten waren vornehmlich die Antheile der preu⸗ 
ßiſchen Bank heute in gefteigerter Frage fie wurden ce zu Anfange 2, 
ſpäter ſelbſt 3 höher bezahlt und blieben dazu geſucht. Von der Ber 
fürchtung neuer ut enen gen gegen die fremden Danken empfanden die 
braunſchweiger Bank⸗ ktlen, welche in voriger Woche in einer nur durch den 
vollſtändigen Mangel an allem Material erklärlichen Weiſe faſt ganz ver⸗ 
ſchont geblieben waren, heute die Nee 9 10 fühlbarſte. Gegen Ende 
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der Börſe wollte man ſelbſt 4 billiger nicht zum Kauf verſtehen. 
Was die Bötſe von der Zukunft dieſer Bank erwartet, ergiebt ein Geſchäft, 
in welchem per 3 Monat mit täglicher Ankündigung zu 120 abgeſchloſſen 
wurde, ſo daß alſo noch eine bedeutende Differenz in Ausſicht genommen 
wird. Auch meininger und geraer gingen, wenngleich nur in beſchränkterer 
Aus dehnung, wieder abwärts, und eben fo bewilligte man für thüringer, ob⸗ 
ſchon dieſe letzteren begehrt blieben, nur den niedrigeren ihrer am Sonnabend 
ki Courſe. Weimariſche dagegen waren eher fefter, da die Börſe wohl 
mit Recht ſchließt, daß ihr Cours gegenüber demjenigen, den etwa die braun⸗ 
ſchweiger heute noch einnehmen, denn doch allzuſehr gedrückt iſt. Sie veſſer⸗ 
ten ſich um 1½ gegen den niedrigſten ihrer letzten Courſe und blieben 
dazu gefragt. Von anderen hierher gehörigen Papieren waren Disconto⸗ 
Kommandit⸗Antheile heute im lebhafteſten Verkehr und blieben 7 % über 
ihrem höchſten Sonnabendcourſe geſucht. Für Konſortiumsſcheine bewilligte 
man meiſt 109%, auch wohl etwas mehr. Darmſtädter behaupteten ihren 
höchſten Sonnabendcours, waren aber nur ſehr ſchwach im Umſatz, und Be⸗ 
rechtigungsſcheine wurden meiſt mit 1204, und 120 gehandelt. Für Antheile 
der berliner Handelsgeſellſchaft war heute wiederum beſſere Frage bei einem 
um 4 — ( % gebeſſerten Courſe, und ebenfo erhielt ſich für ſchleſiſchen 
Bankverein die ſchon am Sonnabend wieder wahrnehmbar gewordene Gunſt, 
er die Antheile heute ei Sers A0 r N. um. mehr als 4 ten. 
Jaſſyer, die während ils der Börſe al ae wur» 
den, erregten ganz gegen das Ende eine nicht erwartete und nicht erklärte 
lebhafte Frage, die eine Steigerung des Courſes um 1 — 1½ zur Folge 
hatte, und man ſuchte fie auf der einen Seite ſchon zu 103% in demſelben 
Augenblicke, in welchem man an anderen Enden des Saales den Cours noch 
zu 101½ angab. Wir überlaſſen den Eingeweiheten die Erklärung dieſes 
Couliſſengeheimniſſes und konſtatiren hier nur die Thatſachen. 

Wie die Börſe bei den Bankaktien das in der vorigen Woche von der 
Baiffe Ueberſehene heute nachträglich an den braunſchweigern richtete, eben 
fo machte fie im Eiſenbahn⸗Aktien⸗Verkehr an den Berbachern das im Cours⸗ 
ſtande gut, was ſie ungeachtet des für dieſes Papier in der Mehreinnahme 
des März vorhandenen eine Steigerung rechtfertigenden Motivs in der ver: 
floſſenen Woche zu beachten unterlaſſen hatte. Man ſuchte dieſe Aktien ſchon 
bei Eröffnung vergeblich % höher und bezahlte fpäter willig 2% % mehr 
als Sonnabend. Es liegen übrigens außer der erwähnten Mehr⸗Einnahme 
noch andere Motive vor, wie namentlich die Herſtellung der St. Imberter 
Zweigbahn. Koſeler wurden heute durch Gerüchte der Fixer ohne Erfolg zu 
drücken verſucht; nur zu Anfange wurde „ niedriger gehandelt; meiſtentheils 
behauptete ſich der hoͤchſte letzte Cours. Oberſchleſ. Litt. A. wurden 2, höher 
geſucht, ohne daß ſich Abgeber fanden. Die beiden anderen Emiſſionen wur 
den 4% theurer gehandelt. Dagegen gingen alte freiburger ſchließlich um 
% unter ihren letzten Cours herab, während für junge 4 mehr bewilligt 
ward. Sonſt waren bergiſch⸗märkiſche in lebhafterem Vel kehr und wurden 
höher bezahlt. Franzoſen waren nicht unbelebt, aber durchſchnittlich 
5. Thlr. niedriger als Sonnabend im Handel. Per Mai wurden fie mit 
146 oder 4 Rückprämie gehandelt. Berlin⸗Anhalter waren 1 % beffer, ham: 
burger 1%, ſtettiner 1 %, ebenſo ruhrort⸗crefelder und ſtargard⸗poſener; 
münſter⸗hammer und thüringer % % höher. Für köln⸗mindener fanden ſich 
bei einem % höheren Gebote keine Abgeber. Notierdamer , mecklen⸗ 
burger 4, Nordbahn wurden 4 höher geſucht, ſpäter auch wohl 4 und 
daellber mehr bewilligt. Trotz dieſer im Ganzen nicht unguͤnſtigen Geſtal⸗ 
tung des Verkehrs auf dieſem Gebiete weiſt derſelbe doch auch einzelne Rück⸗ 
gänge auf, die indeß mit einer Ausnahme nicht beträchtlich waren. Oppeln: 
tarnowitzer 9 15 die beträchtliche Einbuße von 3 . Potsdamer gingen 
um ½ zurück. 5 

Bu Heulen Fonds war heute die 4% Anleihe noch %, weiter herab: 
geſetzt zu haben, Staatsſchuldſcheine % und märkiſche Schuldoerſchreitungen 
% Höher. Pofenfche Rentenbriefe 4. Aoleſiſche 1 höher. Märkiſche J, 
pommerſche %, preußiſche 34 billiger. uch pommerſche Pfandbriefe waren 
% niedriger angeboten. x N \ 

Bon in altsländifchen Fonds waren beſonders die öſterreichiſchen in 
ſteigender Bewegung. E (Bank⸗ u. 8.3.) 
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Jodufirte- Aktien dune Berlin, 14. April 1857. 
euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl (excl. Div.) Berlini⸗ 
80 bez. (excl. Dis) oruſſia — Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
lberfeider 250 Gl. ne Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner Rational: 110 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Räckverſicher Aktien: Aachener ercl. Div. 390 Gl. 
Kölnische 104%, Br. (excl. Dio.) gemeine Eiſenb. u. Lebensverſ. 100 Br 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Wr. 
(excl. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berlinſſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127% Gl. (incl. Dividende.) Niebercheinifche zu 


Weſel erel. Div. — — Lebens⸗Verſtcherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
ie, Div.) Goncordia (in Köln) 110 Br. (incl. Div.) ge 100 Br. 
. Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 


(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien 5 


Mühlh. var en ergwerks⸗Aktien: Minerva 98 Br. 
0 


excl. Div.) rder Hütten⸗Verein 130 Br, weiler (Concordia) I, u. Il. 
105 Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Contineutal⸗ (Deſſau) 104%, Br. . 
Das Geſchäft war heute recht lebhaft und preuß. Bank⸗Antheile, Wei⸗ 
mar. Bank⸗ und Jaſſy⸗Credit⸗Bank⸗uktien wurden, erſtere merklich, höher 
bezahlt, Braunſchweiger Bank⸗Aktien allein ſind zu merklich niedrigeren Prei⸗ 
fen umgefegt worden, und blieben ſchließlich a 123% offerirt. — Berliniſche 
Feuer- Belsicherunge⸗ktien find a 450 Thlr. pr. Stück bezahlt worden. 


London, 13. April. Bei vermehrter Nachfrage behaupteten ſich heute 
die Preiſe von engliſchem und fremdem Weizen feſt; auch Gerſte war gut 
verkäuflich; Hafer war 1 S. billiger zu haben; Frühjahrsgetreide unverän- 
dert und ſtille; Mehl feſt. 
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Berliner Börse vom 14. April 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. —— 1114 4 * 
Freiw. Staats-Anleihe]414 99 bz. — Ser. IIIA |9ı B. J 
Stasts-Anl. von 50/52 47 304, bz. dito Pr. Ser. IV.|5 102% B. 
dito 1853/4 44% B. Niederschl. Zweigb. 4 — — 
dite 1854144, 199%, ba. Nordb. (Fr.-Wilhe) 4 [66 4 86% ba. 
dito 1881411998, ba. dito Prior. ... Mt — — 
to 56 4½ 99% ba. Oberschlesi + 
Staats-Schuld-Sch. .|31 840. br. — aan 3 385 FE 
Seehäl.-Präm.-Sch. | — _ dite c. 4 11324, #188 be. u. B. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116 bs. dito Prior. 4. . 4 | — — 
Berliner Stadt-Oblig. 49% G, 3% % — dito Prior. Z. 3184, ba. 
„ Kur- . Nenmärk.|3 86%, B. dito Prior. B. 4 891, G. 
J Bommersche t B. dito Prior. E. |314|773, 6. 
5 Posensche..,,.. 4 1 B. Prinz- Wilh. (St.-v.)|4 64% bz 
af See. 3% 86% B. dito Prior. J. 5 
Schlesische . . 34.1861, C. dito Prior. II. . 5 100 ¼ 6. 
2 . w. Neumärk. 4 |92%, bz. Rheinische 4 104 
2 8 . 4 9 bz. dito (St.) Prior. 4. 
— 8 — 2 4 Be dito Prior. — Fe 
3 808 1 912 bz. dito v. St. gar.. 3½% 82 B 
Bye, u. ein. 4 |921, bz. Ruhrort- Crefelder 3½%90 ba. 
[Sie sische . . 4 93½ 86. dito Prior. IJ. 4½ 98 B. 
Schlesische 4 9377 bz. dito Prior. II. 4 88 - 
er . . 4 |113% ba. dito Prior. III. 4½ 96 n 
idee — loth da. Stargard-Posener . . .|314/99%, etw. ba. 
— ER EEE SA dito Prior. — . — — 
Ausländische Fonds. 3 ; jr 22 
Oesterr, Metall. 8 |90% u. etw. 814% b. dito Prior. 4½%99½% B. 
dito Sder Er-Anl d 107 B. v dito III. Em. 40 99% B. 
dito Nat.-Anleihe)5 83% u. 83 ba. Wilhelms-Bahno .. .4 I— — — 
Bee nl Anleihe 15 — B, dito Prior. 4 |—— — 
dito Ste Anleihe . 100%, 6. dito — 44 — — — 
dito poln. Sch.-Obl. 4 81 ½ ba. —— 
Poln. Pfandbriefe 4 — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien; 
dito III. En. 02 5 Prenss. Bank.-Anth. 4147 bz. 
Poln. Oblig. a 500 El. 4 . 6 Berl. Kassen-Verein 1 115 Be 
dito 2300 Fl. 3 a, 6. Brannsch. Hank . 4 I 1 123 ba. u. B. 
dito 4 200 Fl. — 224 6. | Weimarische Hank 4 [109 666 
Kurhess. 40 Thlr.. — [4 ½ etw. bz. m. B. || Rostocker 2.’ Te rn 
Baden 5 Fl. = 20 B. Geraer * * 197%, ba. u. B. 
2 Thüringer 2 4 97 6 
— ä —— | Hamb. Nordd. Hank 4 |94%,etw.a95 bu. u. G 
Aotlen-Course. Vereins-Bank 4 97 u. G. 
Aschen- Düsseldorfer 31,83 G. | Menmavpruche m. (1. 110% & Tea 
Aachen-Mastrichier. 4 8 bz. | 3 a 
Amsierdam-Botterd |4_ |— — p Luxemburger „ J |89:b3. 4 B. 
Bergisch-Märkische 4 88 B. Darmstädıer Zetiolb. 4 a 5 % il a 
dito Prior 102%, ba. k bgest. 
dito II. Em. . 4 [1024 ba ee En 125 Perf ba 
Berlin-Anhalter „,.|4 143 52. Leipzig. Creditb.-Act. 4 87 ½ bz. 
dito Prior... 44 Meininger 4 8. 
Berlin- Hamburger 1 |li4 bz Coburger ” 4 187 bs. u. B. 
dite Prior. ... 4% 101 6 Dessauer „ 4 86 
dito II. Em. 4 Moldauer „ 1 10% 103 2, ba. u G 
2238 4 us Oesterreich. 5 137 „ % 7 Y da 
dito Prior. A. . 4 Genfer 77 K 
4 Polar; dB 6 7 2 — 4 77% „e. eu- B. 
dito Lit. B. 4½98 % bz | Dise.-Comm.-Anth. 4 109 ½% & . bz. 
Berlin-Stettiner ... 4 136 ba Berliner Handele-G es. 4 97 ½ a 1% bz. 
dito Prior...... 40 — — 25 Bank-Verein/4 1 6. 
Breslau-Freiburger .|4 27 ba. Preuss. Ilandels-Ges. 4 92½ G. 
dito neueste A 122 b. Schles. Bank-Verein 4 94½ etw. bz. 
Kola- Mindener. 4 3½ 80% etw. ba u. @. || Minerva-Bergzw.-Aet. |5 98 B. 
dito Prior. 4% 100 B Berl. West-Cred.-G. d 99% a 5% bz. 
dito II. Em. . 3 1108 6. S aa = a 
dito II. Em. 4 |90 ba. Weohsel-Gourse. 
dito III. Em. 4 893 6 Amsterdam . 8.114214 bn. 
dito IV. Em. . 4 804 B ao 2m. i4li, bz. 
Düsseldort-Biberfeld.|4 |— — — | Hamburg. . .... . . in ba 
Franz. Si.-Eisenbabn s |150%, ba dito ’ “un 166: ur 
dito Prior. 3 1279 B. Lenden In. 6. 187%, dr. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |l47etw.149inPost.bz. || Paris 3 2M.|79 ba. 
Mezdeb.- Halber. 1 202 B. n 2. de. 
Megdob.-Wittenberzeld |— — — Augsburg ....... 2M.|101%, G. 
Mainz-Ludwigsh. AU —-— — 1 5 88 
dito". dito ch Leipsig FE 211 99 * 
Mecklenburzer . 4 157% u. ba. 192999 22256 Bes — 
Mänster-Hammer . 1 33 bz in Praukfart a. N.. 2 M. 56. MG 
Neustsdi-Weissenb. 44 — — — Petersburg. . _.. ... .3W 104%, B 


Berlin, 14. April. Weizen loco 48-80 Thlr. — Roggen loco 40— 
30% 30 430% Thlr. dez. 


41g. ee le vr. S2pfd bez, Frühj 


u, 8 r. Dr., Mai⸗ 9 —40%—40 Tylr. bezahlt, Brief u. 
Brice Sal, den 2 86.80 Sie dere Len e Ai, ee. 


ahlt, 


Mat⸗Juni 30% —29 % Thlr. bezahlt, 30 Thlr. Brief, 29% Thlr. Gld., 
Juni⸗Juli 30½ —30% Thlr. bez., 30% Thlr. Brief, 30 Thlr. Gld., Juli⸗ 


Auguſt 30% —30 

Weizen unverandert. 0 md beſſer bezahlt, 
ſchließt wieder ruhiger; gekündigt 550 Wispel. Rüböl feſter und namen 
lich pr. Herbſt höher. Spiritus zu nachgebenden Preiſen gehandelt; gekün⸗ 
digt 90,000 Quart. 


Zufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Januar d. J.: 545 10,538 % W. 
Roggen, 11,440 % W. Gerste, 2498 W. Hafer, 1072 W. Erben, 163 W. 


ſind hier auf der berlin⸗ſtettiner Bahn ein⸗ 
W. Roggen, 33½ W. Gerſe, 10 G. Hafer, 


werer 40 —40% „ pr. 82pfd. bezahlt, au 
hiahr 40% Thlr. bezahlt und 15 able, f 

Juni⸗Jult 41—40% Thlr. bezahlt, pr. Juli 
41 Thlr. bezahlt, Thlr. 


pr. a bes, 38 Thlr. Brief. — Gerſte feſt, loco pomm. 70 
bis 40 Thlr. nach Qualität, kleine 37 Thlr., ſchleſiſche 42% —43 Thlr. pr. 
75pfdb. dea auf Lieferung pr. Frühjahr 74/75pfb. pom e 4 äh 
Brief, desg fi 


ef, p 
Brief. — Leinöl loco inkl. Faß 14% Thlr. 
Brief, 14% Thlr. Gi. — Ge iriins behauptet, 
nominell, pr. Frühjahr 12%, % bez. und 
und Gld., pr. Juni⸗Juli 12 % bez. und 
und Auguſt⸗September 11 Brief, pr. 
pr. Oktober⸗November 13% Brief. 
Heutiger Landmarkt. Bufubr: 6 W. Weizen, 2 W. Erbſen. 
Bezahlt wurde Weizen mit 4466 Tblr. Roggen mit 36—42 Ahle. 
Gerſte mit 35—39 Thlr., Erbſen mit 36-45 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 18 21 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 15. April. [Produktenmarkt.] Ziemlich unverändert, 
für ſchöne ſchwere Sorten Weizen und Roggen heſſere K 
5 niedrigeren Preiſen verkäuflich, Hafer und en ohne 
aaten nichts offerirt. — 

— eich 25 loco 12 Thlr. Br., April 12% Thlr. 

Weizen, weißer 88 86 82—78 Sgr., gelber 84-80-7876 
— Brenner⸗Weizen 70-65 —60 55 Sgr. — Roggen 48—46.—44—42 
— Gerſte 45 41-40 Sgr. — Hafer 23—27 —26—35 Sgr. — Erbſen 
50-48 —46—44 Sgr. — Winterraps 137—135.—130—128 Sgr., Sommer: 
rübſen 115—113—110— 108 Sgr. nach Qualität, 

Kleeſaat, rothe, 212019 18 Thlr., weiße 17—15½—14½—13½ Thlr. 
nach Qualität, — Thymothee 9% —9-5%—5% Thlr. 


aD» 


egehr. — Del» 


——ů— 


les 


„Gerſt nur 
Für Kleeſaaten bei geringem . kein Begehr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 


